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Zugestelit
am

16 Dezember 1970
_

Im Namen
des

Volkes

_Urte'illf‘

in dem'Rechtssheü‚iäq-“’

VD? Kläger und- Rev151on3beklagtez

Prozeßbevollmachtmgte.-

'Innungskrankenkasse
Hamburg, vertreten dureh den-

Geschäfts fahrer, Hamburg 56, Wexstraße 4,

_Beklagte und._Rev131onsklager1n. "'"

Der
5 Senat

des Bundessozial_gericht3 hat
ohne

mundlmche Verhandlung am 1_Q. November 1970 durch

wf*‚Senatspr351dent _. Dr. L a n g k e i t
__”

_ ‘- “'— Vorsit2ender —,
Hi■BunäésriChter ' 'i_i IDr.'K r e b 3,
Ü Bunäe3richteb'x "‘_„Schroeder+Printzen,-';_

_Bundessozialrichter „3.1 0 b e l_ .. -_ und-
_Bundessozialrichter W e n d e r‚o t h

für Redh■erka■ntz'' "

_DieD8pfungrévision der Beklagten gegen das Urtei11I

des _Sozialgerichte Hamburg vom 8. Juli 1970 wird
‚zurückgewiesen°

_Die Beklagte hat dem Kläger die
außergerichtlicDen'

Kosten des_ Rev151onsverfahrens Zu erstatten.
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Der bei der beklagten_Innungskrankenkasse pflicht■eré

sicherte Kläger'war vom 2. März 1967 an‘arbéitsunfähig '

krank° Die Beklagte gewährte ihm Krankengeld nur bis Zum

5. Oktober 1968, weil naeh ihrer Auffassung mit diesem, '
' Zeitpunkt'die 78 Wochen Bezugsdauer nach @ 185 Abs. 2‘7*’

Satz 1 der Reiéhsversicherungsordnung (RVG) abgelaufen

waren. Nicht eingerechnet hat sie die Zeit vom 7. De2ember':

1967 bis 4. Januar 1968, während der der Kläger zu Lasten

der zuständigen Landesversicherungsanstalt (LVA) eine Kur
dutchgemacht hat, ferner 'die Zeit vom 5. Januar bis 11 Ja—

nuar 1968, während der der Kläger im Anschluß an die Kur.

hoch arbeitsunfähig
War. Dagegen hat die Beklagte die Zeit-

vom 1. Oktober 1967 bis 6. Dezember 1967, für welche dem

IK1äge1.nachträglich Ubergangsgeldgewährtwordenwar, auf
*d1e 78—Wochen—Frist angerechnet Für diese Zeit hatte die

‘Bek1agté l. 587,90 DMan Krankengeld gezahlt, aber ans der '
'Übergangsgeläforderung (l. 929, 60 DM) vollen Ersatz erhal— _„
ten. \ —

Der Kläger, der seit dem/12. Januar 1968 Rente wegen Berufse

'unfähigkeit bezieht, ist der Auffassung, daß die genannte

.Zeit nicht auf die Bezugsdauer angerechnet werden dürfe,

weil die Beklagte für diese Zeit vollen Ersatz_ des Kran—
'kengeldeé erhalten habe. Er hat Klage erhoben mit dem Ziel,

'die Beklagte zu vérurteilen, ihm auch für die Zeit vom
‚4, Oktober 1968 bis 9. Dezember 1968 Krankengeld zu gewäh—'Ä

:ce_n.’Das-Sozialgericht (se) hat der Klage mit der Maßgabe
? stattgegeben, daß die Berufsunfähigkeitsrente anzu1cchne n .f

sei. Zur Begründung hat es ausgeführt; ' - » ’

. Nach@185 Abs., 6 BVDentfalle der Anspruch auf Kranken-Ä "
geld, sOlange von einem Träger der Rentenversiche1ung '
Übergangsgeld gewährt werde, Aus 5 1241 Abs. 1 Satz 2 RVO"°

könne nicht der Schluß gezogen werden, daß die Regelung

... 7‘.-
"J.
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idee @ 183 Abs° 6 BVD für dieses Übergangsge1d keine Geltung
habe° Ohne Bedeutung sei es auch, daß das Übergangsgeld nach_
-träglich für einen Zeitraum bewilligt werden Sei, für den be_
reits Krankengeld gezahlt werden sei° Da die Beklagte im vo;—
liegenden Falle

aus der Übergangsgeldforderung den vollen

Betrag devarankengeldes empfangen habe, sei die Rechtslage

genau so zu beurteilen, als ob sie kein Krankengeld gezahlt '

habe,—Die Zeit des Übergangsgeldbezugs müsse daher bei der
Berechnung der 78 Wochen außer Betracht bleiben. Das SG hat
die Berufung zugelassen.

_
'

Die Beklagte hat
gegen

das Urteil
mit

Einwilligung des Klä—

gers Sprungrevision eingelegt. ‘

Sie trägt vor:
wenn

der
Rentenversicherungsträger

nachträge

lich Übergangsgeld für eine Zeit gewähre, für die bereits-
Kra l:engeld gezahlt worden sei, so gehe der Anspruch auf das
Übe gangsgeld in entsprechender Anwendung des 5 183 Abs° 5.

Satz 2 und ; RVOauf die Krankenkasse über, Das nach 5 1241
Abs„ 1 Satz 2 EVO anstelle einer an sich zu zahlenden Rente

zugebilligte Übergangsgeld sei anstelle eines Rentenanspruchs

gemährt werden; es könne daher nicht anders angesehen werden

als eine rückwirkend‘bewilligte Rente, $_l83 Abs° 6 BVD sei

3.11 . ]! „ 3 5 385 :] '? EK: ] ]v„„ ‚3

Ball, wenn nach Übergang des Anspruchs auf Ubefgangsgeld ein

Spitzbetrag im Sinne des % 185 _Abs. 5 Satz 5_BVD der Kranken-

kasse nicht verbleibe.__

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des
SG Hamburg vom 8.

Juli
1970

aufzuheben und die Klage abzuweisen.l

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne
mündli_che

Verhandlung einverstanden. * ‘
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'Die Sprungrevision ist nicht begründet.

Nach5 183 Abs. 6 EVOentfällt der Anspruch auf Krankén—'
geld, solange von einem Träger der RentenverSicherung Überé"

gangsgeld gewährt wird. Eine derartige Zeit ist nicht auf

die Bezugsdaueranzurechnen (vgl. Urteil des Senats vom_33
15 Oktober 1965—SozRRVG%183 Nr. 34 zur Frage der "'
Anrechnung auf die Bezugsdauer von 6 Wochennach 5 183
Abs. 4 EVO). Ist aber —wie hier — für eine Zeit bereits
Krankengeld gezahlt werden, für die nachträglich_ein Ube1e"

gangsgeld gewährt werden ist}'so ist 5 183 Abs. 3 Satz 2“.
fRVO entspreohend anzuwenden (Urteil des.8enats vom 27.april-

’1966 —
3023EVO5 183 nr; 14). Dashat zur‘Folge, daßder

Anspruch auf Übergangsgéld auf die Krankenkasse übergeht,

“der Kläger aber das Krankengeld behalten kann.

Imvorliegenden Fall ist die Krankenkasseaus demÜbergangs—
geld voll befriedigt werden, sie ist also für ihre Aufwen—

‘dungen an’Krankengeld in der Zeit vom 1. Oktober bis 6. De—

_zember 1967 voll entschädigt worden. Zweck des 5 183 Abs. 2
_RVO ist es, die Leistungen der Krankenkasse auf äußerst

'78 Wochen innerhalb
von je 3 Jahren zu

beschränken. Dabei
is1üä“äb“r*äIä“3‘2ugsdauer nur solcheAZeiten*anzusehen7wfür—m?

die die Krankenkasse Krankengeld im Endergebnis auch tat— '
sächlioh wirtschaftlich erbracht hat° Demgemäß hat der

Senatin SeinemUrteil vom11. Juli 1967(SozR5 183Nr.23)_*
u.a. ausgesprochen, daß zur Bezugszeit i. S‚ des 3 185 Abs‚
2 EVO auch solche Zeiten rechheten, für die der Ve1Siéhért e 1

vor Zubilligung der Erwerbsunfähigkeitsrénte Krankengeld
'bezogen hat, dafür aber der Anspruch auf die niedrigere-iv "

Rente voll auf die Krankenkasse übergegangen ist° Denn -
auch hier hat die KrankenkasseLeistungen aus eigenen Mit—
teln erbracht. Andererseits hat der Senat in seinem Urteil '

vom 11. März 1970 (SozR RVO.5 183 Nr‚ 48) entschieden, daß

die Krankenkasse in vollem Umfange Krankengeld nach 5 185-
Abs. 2 Satz 1 RVG zu gewähren habe, wenn ein Krankenver—

;

...R...
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sicherten wegen einer anf einem Arbeitsunfall beruhenden
.Erhrankung Verletztengeld bezogen habe und wenn zu dieser

Erkrankung eine nicht unfallbedin3te hinzutrete; die Bezugeä
dauer des Verletztengeldes dürfe nicht angerechnet werden°

Auch hier war für den Senat die Erwägung entscheidend, daß ‘"

als Krankengeläzahlungen(ähgesehenvomRuben)auf die Be—'
zugedeuer nun soléhe Zeiten angerechnet werden sollen„für.‚

die die Krankenkasse auch tatsächlich Leistungen an Kranken—
geld erhraCht hat nicht aber solche Zeiten, für éié sie keine

3Aufwendungéngehabt hat. '*;„-" ‘ ’

na
die

Beklagte im vorliegenden Fall in der Zeit vom 1_ “Ok—‘

.tober bis 6. Dezember 1967 im Endergebnis keine Krankengeld—

aufm:endungen hatte‚ weil ihr das gezahlte Krankengeld 1n Vol—

lem Umfang und nicht teilweise aus dem Übergangsgeld -naCh

% 1241 Abs. 1 Satz 2 BVG erstattet werden ist, darf diese
VZeit nicht in die Bezugsdauer des % 185 Abs. 2 EVO eingefech—l

net x:erden. Dementsprechend war die Bezugsdäuer mit dem 5. Ok—

tober 1968 noch nicht erschöpft, sie verlängert sich vielmehr

um \;eitere 67 Tage, Der Kläger hät also nach Anspruch auf

Krankengeld für die Zeit vom 4. Oktober bis 9 Dezember 1968 '

mit der sich aus 5 185 Abs. 5 EVOergebenden Beschränkung Wie '

es das -SG ausgesprochen hat„
Die Sprungrevision d agten_muß—éeherwmttedert■netenf*T*““

aus % 193 SGG zurückgewiesen werden.
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